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Patienteninformationen  
zur 
Operation der 
äußeren Nase 

einen Brief für Ihren niedergelassenen 
HNO-Arzt mit, bei dem Sie sich bitte an-
schließend zur Nachbehandlung vorstel-
len. 

 
Mögliche Folgen der Operation 
 
Schwellungen der Nase: Die Nase ist 
nach der Operation innen und außen ver-
schwollen und daher rund 4 Wochen lang 
äußerlich verdickt. Die Nasenatmung kann 
ebenfalls deutlich erschwert sein. Das 
Endresultat bezüglich der äußeren Nasen-
form und der Nasenatmung wird üb-
licherweise erst nach 3-6 Monaten er-
reicht. 

Entzündungen: Wundinfekte im Bereich 
der Nase sind selten. Sie verursachen 
meist Schmerzen im Nasenspitzenbereich. 
Bei Bedarf erhalten Sie ein Antibiotikum.  

 
Wie Sie nach Entlassung zum 
Heilerfolg beitragen können 
 
Nasenpflege: Solange Sie Krusten in der 
Nase haben (3-4 Wochen), führen Sie bitte 
mehrmals täglich Nasenspülungen durch 
und bringen Sie anschließend Salbe in die 
Nase ein. Sie werden hierfür bei Entlas-
sung ein Rezept und eine eingehende Er-
läuterung erhalten. 

Kühlung des Gesichtes: Sie können das 
weitere Abschwellen des Gesichtes be-
schleunigen, wenn Sie mehrmals täglich 
Kühlkompressen auflegen. 

Rauchen: Rauchen und Passivrauchen 
stören die Wundheilung erheblich und kön-
nen nach einer Operation zu Entzündun-
gen  
 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei Proble-
men und Fragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit den besten Wünschen für eine baldige 
Genesung 

das Team der HNO-Klinik 

führen. Aus diesem Grunde empfehlen wir 
Ihnen, für wenigstens 4 Wochen ganz darauf 
zu verzichten. 

Sonstiges:  
Vermeiden Sie bitte für  
1 Woche:   scharf gewürzte Speisen   
                   (Niesreiz) sowie Kaffee und Al- 
                   kohol (Blutdrucksteigerung) 
2 Wochen: Nase schnäuzen, Vollbad 
6 Wochen: Sport, Sauna, Schwimmbad 

Sie sollten keinen Schlag auf die Nase be-
kommen. Passen Sie daher vor allem im Um-
gang mit kleinen Kindern auf. 

Sollte es nach Entlassung zu Blutungen, an-
haltenden Schmerzen oder Fieber kommen, 
suchen Sie bitte einen Arzt auf. 



Patienteninformationen zur Operation der äußeren Nase 

Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient, 
 
bei Ihnen ist an einem der nächsten Tage eine  
Operation der äußeren Nase (Rhinoplastik) vorge-
sehen. Sie werden hierüber von Ihrem Stationsarzt 
und Ihrem Operateur ausführlich aufgeklärt wer-
den. Mit diesem Flyer wollen wir Sie zusätzlich  
über die wesentlichen Abläufe während des statio-
nären Aufenthaltes informieren und Ihnen Verhal-
tensempfehlungen für die Zeit nach Entlassung 
geben. 

Bitte nehmen Sie während des stationären Auf-
enthaltes grundsätzlich keine eigenen Medika-
mente ein! Alle Medikamente, die Sie benötigen, 
erhalten Sie nach Rücksprache mit dem Arzt vom 
Pflegepersonal. 

Falls Sie einen Schnurrbart tragen, sollten 
Sie diesen bitte stutzen. 

Ziehen Sie vor dem Eingriff bitte das vorbe-
reitete Operationshemd an. Darunter tragen 
Sie lediglich noch Ihre Unterhose. 

Unmittelbar vor der Operation gehen Sie 
bitte noch einmal auf die Toilette. 

 
Die Operation 
 
Im Operationstrakt wird sich das OP-Team 
(bestehend aus Ärzten und Fachpersonal) 
um Sie kümmern und Ihnen jeden einzelnen 
Schritt erklären. Die Operation erfolgt in 
Vollnarkose. 

Im Anschluss an die Operation werden Sie 
einige Zeit im Aufwachraum beobachtet 
werden. Dort erhalten Sie auch routinemä-
ßig ein Schmerzmittel. 

 
Nach der Operation 
 
Blutungen: Es ist normal, dass es in den 
Tagen nach der Operation geringfügig aus 
der Nase blutet oder blutiger Schleim abge-
sondert wird. Die Pflegekräfte werden Ihnen 
daher anfangs wiederholt Kühlkissen in den 
Nacken legen. Darüber hinaus erhalten Sie 
Tücher zum Abtupfen und eine so genannte 
‚Nasenschleuder‘. Falls Sie Blut im Mund 
oder Rachen haben sollten, informieren Sie 
uns bitte umgehend. 

Tamponade: In Ihrer Nase befinden sich 
nach der Operation Tamponaden, welche in 
der Regel nach 2 Tagen entfernt wer- 
den. Dies ist etwas unangenehm, aber 
schmerzlos. Anschließend kann es noch 

einmal kurzzeitig aus der Nase bluten. 

Schwellungen im Gesicht: Da die Nase  
bei der Operation gebrochen wurde, treten 
meist eine Schwellung und Blaufärbung 
der Augen und des Gesichtes auf. Damit 
diese schneller abklingen, sollten Sie Ihr 
Gesicht mit feuchten Kompressen kühlen 
und das Oberteil Ihres Bettes hochstellen. 

Gipsverband: Ihre Nase ist nach der Ope-
ration mit einem Gips geschient. Dieser 
wird nach 1 Woche gewechselt und nach 
insgesamt 2 Wochen entfernt. 

Schmerzen: Grundsätzlich sollten Sie  
sich bei auftretenden Schmerzen bitte in 
jedem Fall und unverzüglich an uns wen-
den, damit wir Sie adäquat behandeln kön-
nen. Für die Zeit der Nasentamponade (2 
Tage) erhalten Sie routinemäßig ein 
Schmerzmedikament. Anschließend treten 
in der Regel kaum noch Schmerzen auf.  

Nasenpflege: Ihre Nase wird jeden Tag 
vom Stationsarzt untersucht und behan-
delt. Dabei werden Schleim und Krusten 
abgesaugt bzw. entfernt. Nach Ziehen der 
Tamponade sollten Sie mehrmals täglich 
die Nase mit der von uns bereitgestellten 
Salbe pflegen. 

Körperpflege: Am Tag nach der Entfer-
nung der Tamponade dürfen Sie erstmals 
mit lauwarmem Wasser duschen. Die Haa-
re sollten Sie nur nach Rücksprache mit 
dem Stationsteam waschen. 

Entlassung: In der Regel werden Sie 4 
Tage nach der Operation entlassen. Sie 
erhalten bei Ihrer Entlassung Termine in 
unserer Poliklinik zur Entfernung der in die 
Nasen eingebrachten Stützfolien und des  
Gipses. Darüber hinaus bekommen Sie 

Vor der Operation 
 
Falls Sie eine Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung benötigen, wenden Sie sich bitte mit 
Ihrer Versicherten-Karte an das Pflegeper-
sonal. 

Alle Wertsachen (Schmuck, Piercings, Bril-
le, Hörgerät, herausnehmbare Zahnprothe-
sen) müssen abgelegt werden und sollten 
im Zimmerschrank eingeschlossen werden. 
Den Schrankschlüssel können Sie beim 
Pflegepersonal abgeben. 

Bitte beachten Sie, dass Sie ab 22.00 Uhr 
des Abends vor der Operation nichts mehr 
essen, trinken oder rauchen dürfen. 

Am Morgen der Operation sollten Sie eine 
eingehende Körperhygiene durchführen. 
Bitte verwenden Sie kein Makeup, Nagel-
lack, Gesichtscreme oder Körperlotion.  


